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Beiträge zur Kenntniss der Microlepidopteren-Fauna

der Erzherzo}j:tliümer Oesterreicli ob und unter der

Enns und Salzburgs.

Von Josef Mann in Wien.

(4. Fortsetzung.)

Roridana Mn. 847. — 7, auf dem

Schneeberge und Ochsenboden 1871

tinige Stücke gefangen, sehr selten.

Kuhlwein ana F. R. —6, am Bisam-

berg, bei Oberweiden, bei der Singerin,

sehr selten.

Hartmanniana Cl. —5—7, überall

in der Wiener Gegend auf Wiesen,

Berglehnen, Bergen und Alpen.

Decimana Schiff. —6, 7, Schnee-

berger Alpen, Gahns, Alpelek, Heu-

placke, hohe Wand, selten.

Aleella Schulze. — 5, 6, überall

auf Hutweiden, in Remisen und auf

Bergen der Wiener Gegend, nicht

selten.

Badiana Hb. 147. —6, 7, im Prater

in den Heustadelwasser- Auen und auf

den Schneeberger Alpen, selten. Raupe

auf niederen Pflanzen, in Samenköpfen

von Scahiosa.

KIndermannlana Tr. —7, 8, Möd-

ling, auf dem Liechtenstein und Eich-

kogl.

Sanguinana Tr. —6, Baden in den

A 1 ex an dro witsch 'sehen Anlagen,

selten.

Francillana F. —6, Bisamberg,

Eichkogl und Baden, sehr selten.

Smeathmanniana F. — 5, 6, an

Waldrändern, auf Berglehnen, nicht

gar selten.

Clllella Hb. —4, 5, überall in der

Wiener Gegend auf Berglehnen und

Bergwiesen.

Epllinanä Z. — 5, Eichkogl und

Baden auf grasreichen Berglehnen.

Phaleratana HS. — 6, 7, Schnee-

berger Alpen, Sonnwendstein um Rubus

Idaeus und Epüobiuni.

„Wiener Entomologische Zeitung"

Roseana Hw. — 7,8, Wiener

Gegend, Roiiann, Liesing, Neusteinhof

auf Dipsacn.v BWxihvn. Raupe in den

Blüthen von Dipsacus sylvestris.

var. Subroseana Hw. — 7, auf

den Schneeberger Alpen, selten.

Roseofasciana Mann. —6, im Pra-

ter, in den Heustadel wasser- Auen, selten.

Purpuratana HS. — 7, Rodaun,

Liesing, am Bache. Herr v. Hornig
erzog diese Art aus überwinterten

dürren Köpfen von Dipsacus sylvestris.

Rupjcola Curt. —7, auf den Sem-

meringer- und Schneeberger-Alpen in

Pflanzenreichen Holzschlägen, selten.

Mussehliana Tr. —5, auf den Berg-

wiesen bei Kaltenleutgeben, auch auf

den Mödlinger Bergen und Lehnen.

Geyeriana H. S. — 6, im Prater,

auf Parietaria einige Stücke gefangen.

Mannlana F. R. —5, 6, im Prater,

7, im Höllenthal an sumpfigen Stellen.

Raupe auf Mentha aquatica, Älisma

Plantago in kleinem Gespinnst in den

Stielen.

Notulana Z. —7, auf Alpenwiesen

des Schneeberges, selten.

Gllvlcomana Z. —6, im früheren

Stadtgraben in Wien, auch im Prater

auf Populus Stämmen, selten.

Curvistrigana WIk. — 7 , Gum-

poldskirchen ober dem Kalvarienberg,

sehr selten. Herr v. Hornig fand die

Raupen im September in den Blüthen

von Solidago Virgaitrea.

Amblguana Fröl. —5, Mauer, Him-

melswiese und Mödling.

HybrideJIa Hb. —5, 6, in den Re-

misen bei Tivoli, am Laaerberg und in

der Mödlinger Gegend, selten.
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Pallidana Z. —7, auf deu Alpen-

wiesen des Schneeberges, nicht selten.

Raupe auf niederen Pflanzen.

Posterana Z. — 5, 6, 8, in der

"Wiener Gegend auf Hut weiden, Berg-

lehnen. Raupe auf Carduus nud Cen-

tdiirai in den Samen.

Dubitana Hb. — 6, in der Wiener

Gegend im Prater, in Remisen , in

jungen Gebüschen, auch auf Alpen.

Phtheochroa Stph.

Rugosana Hb. —ü, im Prater und

b';i .Mödling nm i?>-j/o«ia-Hecken, selten.

Pulvillana HS. — 6, in Baden

in den AI exan dro wi ts ch'schen

Anlagen, sehr selten. Raupe im

Stengel von Äsparcu/us ofßcinalis.

Singulana HS. — 6, einmal im

Prater an einem Zaune.

Retinia Gn.

Piniana HS. 194. —6, in Rodaun

und am Liechtenstein auf Pinus ge.

fansen. Raupe in den Knospen von

Pinus si/lresfris.

Duplana Hb. 229. —4, in Mauer und

am Liechtenstein auf Pinus, selten.

Raupe in den Maitrieben junger Pinus-

Stämmchen.

PInIvorana Z. Is. 1846. —7, auf

dem Gahns auf jungen Kiefern, selten.

Railpe auf Pinus sylvestris.

Turlonana Hb. 220-21. — 4—5,

Mauererwalil aut jungen Kiefern. Raupe

in Knosiien von Pinus si/lvestris.

Buoliana Schiff. —6, 7, überall

um Wien in jungen Kieferwaldungen,

gemein. Raupe in den Trieben von

Pt/(»(,s- Arten, sehr schädlich.

Margarotana HS. 148. — 4, im

Mauererwald von Tannen abgeklopft,

sehr selten. Die Raupe wurde von Herrn

Oberförster Wachtl in den Zapfen

von Abics pectiuata DC. entdeckt.

Resinella L. — 5, 6, überall in

Kielerwaldungen za finden. Raupe in

Harzgallen auf Pinus sylvestris und

P. Mughns.

Pent];iina Tr.

Profundana F. — 7, in Eichen-

gobüscheu überall um Wien. Rau])e

auf Querciis zwischen Blattern.

Schreberlana L. — 6, Prater,

Hüiteldorf auf Alnus an Stäinmen

ruhend, selten. Raupe auf Prunus

Padus und auf Alnus.

Salicella L. — 5, 6, überall um
Wien an Weiden- und Pappelstämmeu,

nicht selten. Raupe auf Salix und

Poijulus.

Inundana Schiff. — 6, einmal in

Weidling am Bach an J/»<<6'-Stämmeu

einige Stücke gefaugen, sehr selten.

Semifasciana Hw. —6, an einem

Gartenzaun bei Lainz , selten iu

Oest erreich.

Scriptana Hb —5, 6, überall in

den Praterauen an Baumstämmen.

Raupe auf jungen Populus- und Salix-

Stämmchen.

ab. Nubiferana Steph. —6, io der

ehenialigeu Brigittenau zwei Stück,

dann im Ilöllenthal ein Stück aus

Hecken gescheucht,

Capreana Hb —Ö, in Kalksburg

und auf dem Alpelek am Schneeberge

auf Wollweiden. Raupe auf Salix

Caprea und Jictula alba.

Corticana Hb. —6, in den Prater-

auen, in Baden an Weidenstämmen.

Raupe auf Salix Caprea.

Betulaetana H*v. — 6. Sievering

und Weidling am Bach in Birken-

wäldern. Raupe auf junger Betula alba.

Sauciana Hb. 305. —7, auf dem

Kuhschueeberg, Alpelek und der Brand-

stattwiese am Gahns, auf der hohen

Wand.

Variegana Hb. — 6, überall in

Oesterreich gemein um Schlehen- und

Dornhecken. Raupe auf allen Laub-

holzarten.

Pruniana Hb. —6, überall in Oester-

reich um Schlehen und Pflaumen-

bäume, nicht selten. ftaupe auf

Prunus spinosa und P. dornest ica.
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Ochroieucana Hb. —7, Laaerberg

um wilde Rosen, besonders um Rosa

pini2)inellifolia. Raupe auf Rosa.

Dimidrana Sodof. —6, bei Kloster-

neuburg und in der Hetzendorfer

Lindenallee an den Stämmen. Raupe

auf Tilia und Betitlet

.

Oblongana Hw. — 6, auf dem

Bisamberge um Carduus.

Seilana Hb. —4, 5, im Prater und

Neusteinhof an Blättern von Dipsacus.

Raupe gesellscliaftlich in den Köpfen

von Dipsacus.

Gentiana Hb. 12. — 5 und 8,

überall um Wien, avo Kardendisteln

sind. Die überwinternde Raupe gesell-

schaftlich mit Seilana IIb. in den

Köpft-n von Dipsacus sylvestris.

Roseomaculana HS. — 7, auf dem

Kuhschneeberg und der Höhbaueralpe,

der hohen "Wand. Raupe auf Vaccinium

und Aronia rotundifolia Pers.

Lediana L. —7, auf dem Gahns

und am Alpelek.

Noricana HS. — 7, 8, Schnee-

berg unterhalb des Gipfels, auch beim

Kais«rstein. Raupe in niederen Alpen-

pflanzen, Dri/as octopetala L.

Nigricostana Hw. — 5 und 7, im

Prater häufig auf Parietaria officina-

lis. Raupe in zusammengezogenen

Blättern dieser Pflanze.

var. Remyana HS. — Wie die

Stammart.

Fuligana Hb. —7, einmal auf der

Raxalpe bei der Schwarzauer Sennhütte.

Textana H. 6. —7, auf dem Sonn-

wendstein und auf der Brandstatt-

wiese des Gahns, sehr selten.

Lapideana HS. — 7, auf dem

Alpeleck, im Saugraben, Nassthal und

auf dem Kuhschneeberg.

Postremana Z. — 6, Kuhschnee-

berg einzeln auf Heidelbeeren, selten.

Raupe an Vaccinium Myrtillus und

Vacc. Vitis Idaea L.

Turfosana HS. — 6, Moosbrunn,

selten.

„Wiener Entomologische Zeitung

Arbuteila L. —7, Gahns, Alpeleck,

Ochsenboden, nicht gar selten.

Myglndana Schiff. —6, Gahns, auf

der Bodenwiese, nicht selten.

Rufana Sc. — 6, iu den Prater-

auen, bei Mauer und im Prissnitzthal,

nicht selten.

var. Purpurana Hw, — Auch im

Prater, seltener als die Stammart. In

Bozen häufig.

Capreoiana HS. — 6, 7, im

Prater, auf Hutweiden , Berglehnen,

nicht häufig.

Striana Schiff. — Ueberall in der

Wiener Gegend, im Prater, auf Hut-

weiden, Wiesen, Bergleimen und Alpen-

wiesen.

Branderiana L. —6, in Mauer und

in der Brühl einzeln, selten.

var. Viduana Hb. 303. — 7, im

Prater einige Stücke auf Parietaria ge-

fangen, selten.

Slderana Tr. —7, auf Berglehnen,

der Waisnixriese bis auf das Alpeleck

und am Lakerboden, selten.

Metalllcana Hb. 68. — 6, 7, auf

dem Sonnwendstein, Semmering in den

Adlitzgräbeu und Emmerberg.

Porphyrana Lab. — 7, auf dem

Ochsenboden des Schneeberges, auch

auf der Raxalpe, selten.

Stibiana 6n. — 6, 7, Gloggnitz,

Semmering, Schueeberg bei der Wais-

nixriese und Gahns, nicht selten.

Metalliferana HS. —8, hei Rauris

am Blutertauern , im Salzburgischeu

vor der Schneeregion, um Vaccinium.

Palustrana Z. —7, auf dem Alpeleck,

selten. Raupe auf Vaccinium Myrtillus

und Vacc. Vitis Idaea L.

Schaefferana HS. —7, auf dem

Ochsenboden des Schneeberges, selten.

Raupe an Dryas octopetala und anderen

Pflanzen.

Schulziana F. — 7, Sonnwend-

stein, Gahns, Bodenwiese und Heu-

placke,

Spuriana HS. 334. —8, auf dem

III. (15. December 1884). Heft 10.

20



30G Josef Mann: Beiträge z. Kenntniss d. Microlepidopieren-Fanna etc.

OcJisenbodeu bis zum Gipfel des Scliueo-

bi-rges, selten.

OliVi^na Tr. — 7, im nöllenthal

an siiiiplif^cu Stellen, einzeln.

Arcuella Cl — 5-7, iibeiall in

der Wiener Uegcnd, auch auf Alpen.

Kanpe auf Huhns Idaeus , R. fruti-

casus und Conjhis Avellana.

Riviilana Sc — 5, 8. im Piüler

auf Wifsen, dann auf Hntweiden, Berg-

wi>aeii, «uch auf Alpen. Kaupe auf

Ahitts und anden m (jesträuch.

Umbrosana Frr. — 6, im Prater,

MainT, dann bei Glo^gnitz auf pflan-

zenr<-'iclien li;it/.eu. Raupe auf Urtica,

Parietaria und Mentha aquatica.

Urticana Hb. —6, überall in der

"Wiener G' gend in grasreichen Ge-

büschen und Remisen.

Lacunana Dup. —5—8, überall in

der Wiener Gigeud, auch auf den

Alpen , häufig. Raupe anf Urtica,

Viola und anderen niederen Pflauzi^n.

Rupestrana Oup. — 5, 6, Mauer,

Mödling, Eicliko^il, auf troikenen

Berglihuen und Bi'rgen, nicht häufig.

Raupe auf Primula veris und andern

niederen Pflanzen, von v. Hör u ig auf

Tliymiis erzogen.

Lucivagana Z. —7, auf dem Alpeleck

und im Saugraben, selten.

Cespitana Hb —4—8, auf Hut-

•weideu, Bergi-ii und Alpen, häufig.

Raupe auf nii.deren Pflmzen.

Flavipalpana HS 210—7. — 7,

um Wii-n seilen, in Alpenthäiern

häufiger.

Bifasciana Hw. —0, 7, Mauer und

Liechtenstein auf Kiefern, seltn. Die

Raupe wuidi! vom k. k Oberförster

"Wachtl in Wien in den mäiiniiclien

Blütli.-n von Piuus nigricans entdeckt.

Bipunctana F. — 6, 7, auf den

SchtuM'lierger .-Mpen.

Charpentierana Hb. —6, 7, auf den

Schneeberger Alpen , Kuhschneeberg.

1

Raupe auf Vaccinium Mi/rfilliis und

I

Aconitum variegatum.

t
Fuigidana Gn. —7, auf dem Alpeleck,

I

deiu Kulis' lincclii.-rg und dem Weclisel,

I

sehr .selt.n.

j

Hercyniaiia Tr. — 6 , in jungen

Fich'ei- und Tanuiuwäldern. Raupe

auf Abies cxcvlsa i'C. in einem Gts-

^il)innst zwi.scht;u den Nadeln.

Actiatana F —6, 7, üb< r >11 in der

Wiener Gegend in Doriihecken, mei.st

um Weis.sd(trn. Raupe auf Crataegus

Oxyacanlha,

Trifoliana HS —7, im Prai. r,

in Mauer, Liesing, St. Christof, am

Gahns auf Tussilago Farfara, selten.

Antiquana Hb. 218.14. - f>, 6, Prater

in den Auen beim Henstadhvasser,

in Rodaun am Bache, auf Tussilago

und Ar et i um Lappa.

Aspis Tr.

Uddmanniana L. —5, 6, überall um

Brombeeren, nicht .«elien. Raupe in

zusammeugesponuentn Blättern von

liubus frutieosus.

Junctana HS Hein. —6, im Prater

in y1/>i»6--(iebü.<chen, sehr sehen.

Aphelia Steph.

Lanceoia'ia Hb. —5, 7, 8, überall

auf Suniplwie.'^en gemein.

Furfurana Hw. - Mit der vorher-

stehenden zu gleicher Zeit, seltener.

Eudemis Hb.

Euphorbiana Frr. —7, auf dem Bi-

samberge, an Stellen wo viel Euphorbia

warbst, selti-n.

Botrana Schiff. - 5, 8, überall, wo

Weinbau ist. Raupe in den Blüthen von

Vitis vlnifera, später in den Früchten,

sehr schädlich.

Artemisiana Z. —6, auf den Möd-

ling'r Rpr;:l'hnen um Arte>nisia, selten.

Kreithncriana Hornig. —Gnttenstein

;

ich fand di-se Ait im Juni 186t3 bei

Josefsthal in der Miliiärgreuze.

(Fortsetzung folgt.)


